Protokoll der 25.Sitzung der Steuerungsgruppe der 5 Innenstadtgemeinden                                     am 16.April 2015 im Gemeindehaus Emmaus.

Teilnehmer: 
Frau Höfelmeier, Frau Lange, Frau Stoye, Herr Kipf, Herr Gruhn, Herr Struve, Herr 




Köster, Herr Engler, Gast: Herr Krause (Strukturausschuss KK)
TOP 1
Herr Kipf eröffnet die Sitzung und gibt die Leitung der Sitzung an Herrn Struve weiter.

TOP 2
Die Tagesordnung wird bestätigt.

TOP 3
Das Protokoll der 24.Sitzung wird genehmigt.
TOP 4
Herr Engler hat den durchschnittlichen Gottesdienstbesuch in den Gemeinden errechnet:



St.Petri 93, St.Gertrud 90, Martin 85, Gnaden 34, Emmaus 31. Die Weihnachtsgottes-



dienste u.ä. ‚verfälschen’ die Zahlen.




Der Ausschuss ‚Gottesdienstlandschaft’ soll die Ergebnisse der KVs weiter beraten. Ein/e 


Vertreter/in der Lektoren soll daran teilnehmen. Frau Neumann wird angefragt. Herr 




Engler trifft sich im Juni mit den Lektoren.                                                                                                            


Martin überlegt noch an Möglichkeiten der Winterkirche.

TOP 5
Die Themen beim letzten Pfarramtsgespräche waren: Frau Skrandies-Brihmani soll sich 



um Flüchtlingsarbeit in der Innenstadt kümmern; Probleme mit der Internetseite ‚Heiraten 


in Cuxhaven’; positiver Verlauf des Geburtstagskaffee im März; Frau Selmayr plant einen 


Bibelmarathon und eine Lutherreihe; ‚Mit allen Sinnen’ lautet die Predigtreihe im 





Sommer. 

TOP 6
Bis zum Treffen mit Herrn Schlüse hatten sich die Wogen im Büro wieder geglättet. Der 


Konflikt hatte sich durch Arbeitsdruck aufgebaut. Eine Mediation wird nicht mehr 




gewünscht.                                                                                                                    




Die Umsetzung der Aufgabengebiete ist noch nicht reibungslos. Weitere 








Standardisierungen wären hilfreich, zum Beispiel die Anmeldung zum Konfirmanden-



unterricht  Eine Entlastung wären ebenfalls die Dienstanweisungen. Sie sollen aber erst 



formuliert und umgesetzt werden nach der Klärung der Personalfrage, 
nachdem Frau Pape 


in Ruhestand gegangen ist.



Frau Stronzek ist erkrankt, im laufenden Tagesgeschäft kann sie vertreten werden. 




Problematisch ist hingegen, dass die Kasualien und Statistiken nicht entsprechend b




bearbeitet werden können. Jede Sekretärin hat im PC einen für sie geschützten Bereich, 



was sich bei der Erkrankung nun auch als problematisch erweist, da keine Kollegin die 



Kasualien im Bereich von Frau Stronczek abrufen kann.
TOP 7
Frau Pape tritt am 31.7.2015 in den Ruhestand. Die Frage ist, ob die 15 Stunden zur 




Wiederbesetzung frei gegeben werden.                                                                                               


Herr Krause berichtet, dass es im Mai ein Treffen mit Herrn Küver aus dem Kirchenamt 


geben wird und dass eine Sitzung des Strukturausschuss sein wird.




Irritationen gab es in dem Gespräch mit Herrn Krause darüber, mit welcher 







Planungssicherheit wir arbeiten können. Wenn im laufenden Planungszeitraum die 




Gemeindezahlen aus 2014 noch zu Grunde gelegt werden, bedeutet das eine extreme 




Verschärfung der Situation. Martin würde dann aller Voraussicht nach auch unter 4000 



Gemeindemitglieder haben. Somit würden weit weniger Stunden zur Verfügung stehen als 


wir in unsere Planung einberechnet haben.                                                                   




Die Beratungen müssen abgewartet und gegebenenfalls die 15 Stunden von Frau Pape als 


‚Puffer’ bei Einsparungen genutzt werden.



Herr Krause berichtet, dass im Vergleich zu anderen Regionen des KK die Innenstadt zu 


wenige Pfarrstellen hat. In den anderen Regionen müsste eine Pfarrstelle eingespart 




werden, 
um diese dann in der Innenstadt einzusetzen, d.h. ein ‚eingesparter’ Pastor 




bedeutet nicht 
mehr Finanzierungsmöglichkeit für Personal in der Innenstadt. Eine weitere 


Kirchenmusikerstelle muss in der Innenstadt selbst durch andere Einsparungen 






ermöglicht werden.                        





















Die Dringlichkeit einer weiteren Kirchenmusikerstelle wird deutlich herausgestellt.




Eine halbe B-Stelle könnte durch Zusammenfügung der Kirchenmusikerstunden aus 




Gnaden, Martin, Gertrud und Emmaus(?) finanziert werden. Herr Krause empfiehlt, eine 


weitere halbe Stelle für neue Kirchenmusik aus dem Zuschlag für das Mittelzentrum 




Cuxhaven zu beantragen.




Dem KV Emmaus wird empfohlen, eine 450 €-Stelle für Herrn Weber beim KKV zu 




beantragen.
TOP 8
Die Beratungen über einen gemeinsamen Diakonietopf müssen noch erfolgen.




2014 betrugen die Kosten für das Büro 3000 €, die prozentual nach Gemeindeglieder unter 


den Gemeinden aufgeteilt werden. In dem Jahr wurden noch Anschaffungen getätigt und 


die Kosten für die Begleitung durch Herrn Bretz-Riek mit finanziert. 



Die Um- und Einbaukosten für das Kirchenbüro Regerstraße 41 betrugen:
                                  


Gesamtkosten:   
95.730,58 €   






















50% KK   


47.865,29 €   






















Anteil Foyer   

15.357,21 €   






















Gemeindeanteil   
32.508,08 €   






















pro Gemeinde   
6.501,62 €
TOP 9
Infos, Dokumentationen etc sind zu finden unter: www.kirche-cuxhaven.de,                    



Service, Steuerungsgruppe, Passwort:GidR41.




Auf die kommenden Tagesordnungen soll jeweils ‚Wichtiges aus den Gemeinden’ als 



Punkt aufgenommen werden.




Herr Köster berichtet aus dem KV Martin, dass zusätzliche Kosten für den Gemeindebrief 


ab 2016 höchstens in Höhe von 200 € pro Ausgabe finanziert werden können.

Nächste Sitzung: Montag, 8.Juni, 19 Uhr

